
Kolonien – f lor ier end er  a ls  d a s  M u t t er la nd  
Vor dem amerikanischen Unabhängigkeit s-
krieg ( 1 7 7 6 )  w ar der kol onisiert e T eil  dessen,  
w as heu t e die Vereinigt en S t aat en v on A me-
rika sind,  im B esit z  v on E ngl and.  E r w u rde 
N eu  E ngl and genannt  u nd best and au s 1 3  
K ol onien,  w el che die erst en 1 3  S t aat en der 
groß en R ep u bl ik w u rden.  
Um 1 7 5 0  w ar dieses N eu  E ngl and sehr w ohl -
habend.  B enj amin F rankl in konnt e f ol gendes 
schreiben:  
 „ E s  g a b  Ü b er f lu ß  in d en Kolonien,  u nd  F r ie-
d e h er r s c h t e a n a llen G r enz en.  E s  w a r  
s c h w ier ig ,  j a  s og a r  u nm ö g lic h ,  eine g lü c k li-
c h er e u nd  b lü h end er e N a t ion a u f  d er  g a nz en 
E r d e z u  f ind en.  I n j ed em  H eim  w a r  W oh l-
s t a nd  v or h er r s c h end .  I m  a llg em einen h ielt  
d a s  V olk  d ie h ö c h s t en m or a lis c h en M a ß s t ä -
b e ein,  u nd  E r z ieh u ng  w a r  w eit  v er b r eit et . “  
A l s B enj amin F rankl in nach E ngl and hinü ber-
f u hr,  u m die I nt eressen der K ol onien z u  v er-
t ret en,  begegnet e er einer v ö l l ig anderen S i-
t u at ion:  die arbeit ende B ev ö l keru ng dieses 
L andes w ar v on H u nger u nd A rmu t  z errü t t et .  
„Die Straßen sind voll von B ettlern u nd 
L andstreic h ern“ ,  schrieb er.  E r f ragt e seine 
engl ischen F reu nde,  w ie E ngl and t rot z  al l  sei-
nes R eicht u ms so v iel  A rmu t  in seinen A rbei-
t erkl assen haben konnt e.  
S eine F r eu nd e er w id er t en,  d a ß  E ng la nd  d a s  
O p f er  einer  s c h r ec k lic h en S it u a t ion s ei:  es  
h a b e z u  v iele A r b eit er !  D ie R eic h en s a g t en,  
s ie s eien b er eit s  m it  S t eu er n ü b er la s t et  u nd  
k ö nnt en nic h t  noc h  m eh r  b ez a h len,  u m  d ie 
M a s s en v on A r b eit er n v on d er en N ö t en u nd  
A r m u t  z u  b ef r eien.  M eh r er e r eic h e E ng lä n-

d er  j ener  Z eit  g la u b t en w ir k lic h ,  z u s a m m en 
m it  M a lt h u s ,  d a ß  Kr ieg e u nd  S eu c h en nö t ig  
s eien,  u m  d a s  L a nd  v on A r b eit s k r a f t ü b er -
s c h ü s s en z u  b ef r eien.  
D anach w u rde F rankl in v on seinen F reu nden 
gef ragt ,  w ie die amerikanischen K ol onien es 
organisiert en,  genu g G el d z u  sammel n,  u m 
die A rmenhäu ser z u  u nt erst ü t z en u nd w ie sie 
diese A rmu t sseu che bez w ingen w ü rden;  
F rankl in erw idert e:  
„ W ir  h a b en in d en Kolonien k eine A r m en-
h ä u s er ;  u nd  f a lls  w ir  w elc h e h ä t t en,  g ä b e es  
niem a nd en,  d en w ir  einw eis en m ü ß t en;  
d enn w ir  h a b en nic h t  eine einz ig e a r b eit s -
los e P er s on,  w eder Bettler noch Land-
s trei cher. “  

D ank  des  v on der N ati on herau s g eg ebenen 
F rei g eldes  

Seine Freunde glaubten, ihren Ohren nicht zu 
trauen und v ers tanden no ch w eniger dies e 
T ats ache.  A ls  die englis chen A rm enhä us er 
und G ef ä ngnis s e zu unruhig w urden, v er-
s chif f te E ngland dies e arm en W ichte und P en-
ner w ie V ieh und lud diej enigen, w elche die 
A rm ut, den Schm utz und die E ntbehrungen 
der R eis e ü berlebt hatten, an den K ais  der 
K o lo nien ab.  Z u j ener Z eit w urden in E ngland 
alle diej enigen ins  G ef ä ngnis  gew o rf en, die 
ihre Schulden nicht bezahlen k o nnten.  
D es halb f ragten s ie Frank lin, w ie er s ich den 
bem erk ens w erten W o hls tand der N eu-E ng-
land-K o lo nien erk lä rte.  Frank lin antw o rtete:  
„ D as  i s t g anz  ei nf ach.  I n den K oloni en g e-
ben w i r u ns er ei g enes  P api erg eld herau s .  E s  
w i rd ‚ C oloni al S cri p‘  ( = ‚ K oloni alak ti e‘ )  g e-

nannt.  W i r g eben es  i n ang em es s ener M en-
g e herau s ,  dam i t di e W aren lei cht v om  P ro-
du z enten z u m  K ons u m enten ü berg ehen.  I n-
dem  w i r au f  di es e W ei s e u ns er ei g enes  P a-
pi erg eld s chö pf en,  k ontrolli eren w i r s ei ne 
K au f k raf t,  u nd w i r haben an ni em anden Z i n-
s en z u  z ahlen. “  

D i e Bank i ers  erz w i ng en di e A rm u t 
D ies e I nf o rm atio n w urde den englis chen B an-
k iers  bek annt, s ie w aren auf  der H ut.  Sie er-
grif f en s o f o rt die nö tigen G egenm aß nahm en, 
um  das  britis che P arlam ent zu v eranlas s en, 
ein G es etz zu v erabs chieden, das  den K o lo -
nien v erbo t, ihr C o lo nial Scrip  zu benutzen 
und das  s ie anw ies , nur das  G o ld- und Silber-
geld zu benutzen, w elches  v o n den engli-
s chen B ank iers  in unzureichender M enge zur 
V erf ü gung ges tellt w urde.  D anach begann in 
A m erik a die P es t des  Schuldgeldes , das  s eit-
her dem  am erik anis chen V o lk  s o v iel Flü che 
eingebracht hat.  
D as  ers te G es etz w urde 1 7 5 1  v erabs chiedet 
und dies es  durch ein no ch res trik tiv eres  G e-
s etz im  J ahr 1 7 6 3  v erv o lls tä ndigt.  
F rank li n beri chtete,  daß  i m  J ahr nach dem  
V ollz u g  des  V erbotes  des  K oloni alg eldes  di e 
S traß en der K oloni en m i t A rbei ts los en u nd 
Bettlern bes etz t w aren,  g enau  s o w i e i n E ng -
land,  w ei l es  ni cht g enu g  G eld g ab,  W aren 
u nd A rbei t z u  bez ahlen.  D as  z i rk u li erende 
T au s chm i ttel w ar au f  di e H ä lf te redu z i ert 
w orden.  
Frank lin f ü gte hinzu, daß  dies es  der eigentli-
che G rund f ü r die A m erik anis che R ev o lutio n 
w ar – nicht die T ees teuer und nicht das  Steu-
erges etz, w ie es  im m er w ieder in den G e-



schichtsb ü che r n  g e l e hr t w o r d e n  ist.  D ie  F in a n -
z ie r s scha f f e n  e s im m e r  w ie d e r ,  d a ß  a u s a l l e n  
S chu l b ü che r n  a l l e s d a s e n tf e r n t w ir d ,  w a s 
L icht a u f  ihr e  e ig e n e n  P l ä n e  w e r f e n  k ö n n te ,  
u n d  w a s d ie  G l u t,  d ie  ihr e  M a cht schü tz t,  b e -
schä d ig e n  k ö n n te .  
F r a n k l in ,  d e r  e in e r  d e r  H a u p ta r chite k te n  d e r  
a m e r ik a n ische n  U n a b hä n g ig k e it  w a r ,  sa g te  
e s d e u tl ich:  
„Die Kolonien hätten gern die geringe Steu-
er a uf  T ee und a ndere M a teria lien ertra gen,  
wäre es  nic ht die A rm ut gewes en,  v erur-
s a c ht durc h den s c hlec hten E inf luß  der eng-
lis c hen B a nk iers  a uf  da s  P a rla m ent,  welc he 
in den Kolonien den H a ß  gegen E ngla nd und 
den R ev olutions k rieg a us gelö s t ha t. “  
D ie se r  G e sichtsp u n k t v o n  F r a n k l in  w u r d e  b e -
stä tig t d u r ch g r o ß e  S ta a tsm ä n n e r  d ie se r  Ä r a :  
J o hn  A d a m s,  T ho m a s J e f f e r so n  u n d  m e hr e r e  
a n d e r e .  E in  b e m e r k e n sw e r te r  e n g l ische r  H i-
sto r ik e r ,  J o hn  T w e l l s,  schr ie b  ü b e r  d a s G e l d  
d e r  K o l o n ie n ,  d e n  C o l o n ia l  S cr ip :  
„E s  wa r da s  G elds y s tem ,  unter dem  A m eri-
k a s  Kolonien in einem  s olc hen A us m a ß  a uf -
b lü hte,  da ß  E dm und B urk e s c hreib en k onn-
te:  ‚ N ic hts  in der G es c hic hte der W elt 
gleic ht ihrem  F orts c hritt.  E s  wa r ein v ernü nf -
tiges  und wohltätiges  Sy s tem ,  und s eine 
A us wirk ungen f ü hrten z um  G lü c k  des  
V olk es . ‘ “  
J o hn  T w e l l s f ü g te  hin z u :  
„I n einer s c hlim m en Stunde na hm  da s  b riti-
s c he P a rla m ent A m erik a  s ein rep räs enta ti-
v es  G eld,  v erb ot j eglic he weitere H era us ga -
b e v on G elds c heinen,  ließ  dies e G elds c hei-
ne a uf hö ren,  lega les  G eld z u s ein,  und v er-

la ngte,  da ß  a lle Steuern m it M ü nz en b ez a hlt 
werden s ollten.  B edenk en Sie j etz t die Kon-
s eq uenz en:  Dies e R es trik tion des  T a us c h-
m ittels  lähm te a lle indus triellen E nergien 
des  V olk es .  Die eins t b lü henden Kolonien 
wurden ruiniert.  Sc hlim m s te N ot s uc hte j ede 
F a m ilie und j edes  G es c häf t heim .  A us  U nz u-
f riedenheit wurde V erz weif lung,  und dies e 
erreic hte den P unk t,  a n dem  s ic h die 
m ens c hlic he N a tur erheb t und ihre R ec hte 
b ea ns p ruc ht,  um  die W orte v on Dr.  J ohns on 
z u geb ra uc hen. “  
E in  a n d e r e r  S chr if tste l l e r ,  P e te r  C o o p e r ,  ä u -
ß e r te  sich in  g l e iche r  W e ise .  N a chd e m  e r  a u s-
g e f ü hr t ha tte ,  w ie  F r a n k l in  d e m  L o n d o n e r  P a r -
l a m e n t d e n  G r u n d  f ü r  d ie  B l ü te  d e r  K o l o n ie n  
e r k l ä r t ha tte ,  schr ie b  e r :  
„N a c hdem  F ra nk lin die E rk lärungen z um  
wa hren G rund der B lü te der Kolonien a b ge-
geb en ha tte,  erließ  da s  P a rla m ent G es etz e,  
die den G eb ra uc h dies es  G eldes  f ü r die 
Steuerz a hlungen v erb oten.  Dies e E nts c hei-
dung b ra c hte s o v iele N a c hteile und s o v iel 
A rm ut ü b er da s  V olk ,  da ß  s ie z um  H a up t-
grund f ü r die R ev olution wurde.  Die U nter-
drü c k ung des  Kolonia lgeldes  wa r ein v iel 
wic htigerer G rund f ü r den a llgem einen A uf -
s ta nd a ls  da s  T ee- und Stem p elges etz . “  
(Klau s  M ü lle r ,  D r .  A d e n au e r -R i n g  5 ,  8 6 4 0 5  M e i t i n g e n ,  
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Amerika schöpfte sein 
eig enes G el d  im J ahre 1 7 5 0  
Wie Benjamin Franklin Neu England 

z ur Blü t e v erh alf  
 

(Aus: „Michael“ Journal, 1101, P rincip ale S t . , 
R oug em ont , Q ue. , C anad a – JO L  1MO )  

(aus d em  E ng lischen ü b erset z t  v on E .  G rim m el)  

 

Benjamin Franklin 

D ie f olg end e hist orische D arst ellung  ist  eine 
R ad ioansp rache, w elche d er K ong reß ab g eord net e 
C harles G .  B ind erup , N eb rask a, v or 5 0 Jahren 
g ehalt en hat  (ab g ed ruck t  in „D ie D em ask ierung  

d er G eist er d er W all S t reet “) .  

V on C harles G .  B ind erup  
 


